
Wochenbericht Nr. 28 – 2015/2016  
 
Datum / Zeit Dienstag 12.01.2016 18.30 Uhr 
 Freundschafts- und Plaudermeeting 

  Ort: Seiler Hotel Schweizerhof 
  Vorsitz: Karlheinz Fux 
  Bericht: Manfred Perren 
  Präsenz: 35 % 
  Gäste: 0 
  

Datum / Zeit Donnerstag 14.01.2016 18.00 Uhr 
 Gästemeeting Zermatt 
  Ort: Seiler Hotel Schweizerhof 
  Verantwortlich: 

Anwesende: 
Richard Imoberdorf 
Urs Biner 
Christoph Bürgin 
Urs Hofer 
Markus Lauber 
Roland Schuler 

    
 Gästemeeting Grächen 
  Ort: Turmhotel Grächerhof 
  Anwesende: Albert Andenmatten 

Karlheinz Fux 
Jakob Walter 
Heinz Kalbermatten 

    
Datum / Zeit Dienstag 19.01.2016 18.30 Uhr 
 Vortrag Roger Petrig: Expedition auf den Kilimandscharo 
  Ort: Seiler Hotel Schweizerhof 
  Bericht: Christoph Kalbermatter 
    
Begrüssung 

Der Präsident begrüsst die Rotarier zum Freundschafts- und Plaudermeeting im Hotel Schweizerhof. Nach 
den vielen guten Essen in den letzten Wochen kommt gemäss Karlheinz ein Freundschafts- und 
Plaudermeeting gerade richtig. 
 
Informationen 
Karlheinz informiert über die anstehenden Termine: 
 
14.01.2016 Gästemeeting 
19.01.2016 Vortrag Roger Petrig: Expedition Kilimandscharo 
21.01.2016 Gästemeeting 
26.01.2016 Kamingespräche 
28.01.2016 Gästemeeting  
 
Bei der Einladung zu den Kamingesprächen hat sich leider ein Fehler geschlichen. Die korrigierte Version 
wird mit dem Wochenversand zugestellt. Danke Heinz für den Hinweis.  



Für die Kamingespräche wurden bereits die ersten Einladungen verschickt. Der Präsident wünscht allen an 
den Kamingesprächen viel Spass und angeregte Diskussionen. 
 
Am Schluss bedankt sich Karlheinz bei den Anwesenden für die Teilnahme am Meeting und wünscht allen 
gute Gespräche und eine schönen Abend. 
 
 
Zitat: 
 
Die Welt hat genug für jedermanns Bedürfnisse, 
aber nicht für jedermanns Gier. 
Mahatma Gandhi 
 

Witz: 
Der Anatomieprofessor zur Studentin: 
„Welcher Teil des menschlichen Körpers weitet 
sich bei Erregung um das Achtfache?“ 
Sie wird rot und stottert: 
„Der…, das…“ 
„Falsch, die Pupille“, entgegnet der Professor. 
„Und Ihnen, gnädiges Fräulein würde ich raten, 
mit nicht zu hohen Erwartungen in die Ehe zu 
gehen…“ 

  


